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GESUNDHEIT

Wo gibt esMedizin?
Die Apotheken im
Landkreis unter
KARTE.MITTELBAYERISCHE.DE

OBERTRAUBLING. Der Bund Natur-
schutz startet ein neues Projekt: Am
heutigen Samstag wird in der Bushal-
testelle Kirche Obertraubling ein offe-
nes Bücherregal eröffnet. Jeder kann
sich dort Bücher nehmen oder auslei-
hen und eigene zur Verfügung stellen.
Die Idee zum Bücherschrank wurde
von der Bund Naturschutz-Ortsgruppe
Alteglofsheim kopiert, die schon vor
ein paar Jahren ein Bücherregal in ei-
ner Bushaltestelle anbrachte. Das An-
gebot wurde in der Gemeinde sehr gut
angenommen. Auch in Regensburg
gibt es mittlerweile zwei offene Bü-
cherregale, die Studentengründeten.

BN-Mitglied Marianne Adam er-
klärt: „Der offene Bücherschrank ist ei-
ne Bücherei, die 365Tage im Jahr geöff-
net ist.“ Die Aktion ist kostenlos, jeder,
der Interesse hat, kann sich ein Buch
nehmen oder ausleihen. Bestenfalls
solleman ein eigenesBuchgegen eines
aus demRegal eintauschen. Der Recyc-
ling-Gedanke liegt dem BN sehr am
Herzen, deshalb will die Orts-
gruppe mit dem Bücherregal
ein Zeichen setzen. Viel zu
oft werden Bücher nach
einmaligem Lesen
weggeworfen. Der of-
fene Bücherschrank
bietet anderen
Menschen
auch die Mög-
lichkeit, diese

Bücher weiter zu benutzen. Man will
Interesse auch bei den Menschen we-
cken, die nicht in eine Bücherei gehen
oder die nicht die finanziellen Mittel

haben, sich neue Bücher
zukaufen.

Lob für Graß

Natürlich bestehe
die Gefahr des Van-
dalismus, deshalb
hofft der BN Ober-
traubling auf
wachsame Helfer
vor Ort, die ein Au-
ge auf das Bücherre-
gal werfen. Aller-
dings zeigt sich Mit-
glied Dieter Adam

sehr zuversichtlich,

denn der Standort an der Bushaltestel-
le bei der Kirche sei ideal für ein sol-
ches Projekt. Anfangs war es schwie-
rig, einen geeigneten Platz zu finden
und eine Genehmigung zu erlangen.
Aber Bürgermeister Rudi Graßmachte
es möglich. Seit einem Jahr plant der
BN den Bücherschrank – ohne Unter-
stützung der Gemeinde wäre das Pro-
jekt nicht zustande gekommen. Adam
lobt den Bürgermeister, der dem Bund
immer bei seinen Aktionen beisteht
und auch Willen zeigt, etwas für die
Umwelt zu tun.

Die Bund Naturschutz-Ortsgruppe
Obertraubling startete schon viele Pro-
jekte, bei denen die Nachhaltigkeit
und der Umweltschutz im Vorder-
grund stehen. Seit 2004 betreuen Mo-
nika Heusipp, Maria Rebler und Mari-

anne Adam 14-tägig eine Kindergrup-
pe. Die Natur wird erkundet und es
werden Möglichkeiten aufgezeigt,wie
man beispielsweise Essen ohne Strom
zubereitet. Das Thema „Matschedo-
nien“ ist ein Highlight bei den Kids,
denn hier darf jeder, der will, im
Matschwühlen.GanznachdemMotto
desBN„Dreckig aber glücklich“.

DerBundarbeitet ehrenamtlich
und hat rund 200 Mitglieder, von de-
nen ca. 20 aktiv sind.VorstandAndreas
Skala freut sich sehr, dass auch andere
Menschen ihrWerk sozusagen weiter-
tragen. Ein gutes Beispiel hierfür ist
der Falkenkasten auf dem Kirchturm.
Seit Jahren kümmert sich der BN dar-
um, aber es finden sich immer mehr
Interessierte, die das jetzt überneh-
men.

Helfer gesucht

Die BN-Mitglieder suchen dringend
Bücherpaten oder engagierte Anwoh-
ner, die bereit sind, bei der Betreuung
des Bücherregals mitzuhelfen. Damit
könne man Vandalismus vorbeugen,
denndas Projekt kostete rund 2000 Eu-
ro. Durch eine Haus- und Straßen-
sammlung konnten die Kosten begli-
chen werden. Beispielsweise engagier-
ten sich Schulklassen aus der Real-
schule Obertraubling und halfen, die
Summeaufzutreiben.

Die Bücher kommen von den BN-
Mitgliedern, außerdem steht man in
Kontakt mit der Gemeindebücherei,
die ihre aussortierten Bücher zur Ver-
fügung stellt. In dasRegal dürfenkeine
politischen, religiösenoderpornografi-
schen Bücher gestellt werden. Ansons-
ten sind Kinder- und Jugendliteratur,
Krimis oderRomanewillkommen.Die
Betreuer müssten regelmäßig kontrol-
lieren und notfalls Bücher aussortie-
ren.

Wer aktiv mithelfen will, ist zur
nächsten Reparatur-Stube im Juni ein-
geladen. DieMitglieder freuen sich auf
neue Gesichter und hoffen auf Mithil-
fe, damit das offene Bücherregal einEr-
folg wird. Interessenten können sich
unter der Rufnummer (0 94 01) 62 09
melden.

Ein Bücherregal für jedermann
UMWELT Der Bund Na-
turschutz tritt weiterhin
für Nachhaltigkeit und
Recycling ein. Jetzt ko-
piert er eine gute Idee
aus Alteglofsheim.
VON JULIA FALK

Stolz präsentieren Andreas Skala,Marianne und Dieter Adam (von li. nach re.) das Bücherregal-Modell. FOTOS: FALK

EinigeMitglieder bei der Eröffnung der Reparatur-Stube 2017

Am offenen Bü-
cherschrank
kann sich jeder
Bücher auslei-
hen.

DIE REPARATUR-STUBE

Projekt: Letztes Jahrwar das „Jahr
derNachhaltigkeit“, und der BN star-
tete die Aktionmit der Reparatur-
Stube. Jeder, der defekte Spielzeuge,
Elektro- oderHaushaltsgeräte hat,
kann diese in die Stube bringen und
reparieren lassen.Die „Werkstatt“ ist
in der Bücherei der Grundschule und
findet einmal imMonat statt.

Idee:Defekte Alltagsgegenstände
sollenwieder funktionstüchtig ge-
machtwerden,damitmanRessour-
cen schont. Der BN zielt auch darauf,
gemeinsametwas zu bewirken.Die
Hilfe zur Selbsthilfe ist wichtig, um
nachhaltig handeln zu können.Die
Reparatur ist kostenlos, doch sind
Spenden gern gesehen.

NEUTRAUBLING. Nach der Fertigstel-
lung der Königsberger Straße und des
Parkhauses der Firma Krones hat die
Stadt Neutraubling im November ver-
gangenen Jahres die Sanierung und
Umgestaltung der Troppauer Straße in
Angriff genommen. Bürgermeister
Heinz Kiechle, Stadträte, Vertreter der
Stadt Neutraubling und der beteiligten
FirmenAltmannundGuggenberger so-
wie Hans-Jürgen Guido, Volker Kronse-
der und Rudolf Fritsche als Anlieger ga-
ben die Troppauer Straße kürzlich ge-
meinsamoffiziell für denVerkehr frei.

Die stark renovierungsbedürftige
Straße wurde von der Reinigung Frit-
sche bis zum Parkhaus auf einer Länge
von 149 Metern saniert und umgestal-
tet. Ein zwei Meter breiter Gehweg
wurde beidseitig errichtet und auch
Grün bekam seinen Platz. Dies ist ein
wichtiger Beitrag für die Sicherheit der
Fußgänger. Des Weiteren wurde die
Einbiegung in die Borsigstraße aufge-
weitet und ist dadurch besser einseh-
bar. Die Stadt hat sich den Ausbau und
die Bepflanzung der Straße rund
615 000Eurokosten lassen.

VERKEHR

Troppauer Straße
saniert und
umgestaltet

Die Troppauer Straße ist inzwischen
wieder für den Verkehr freigegeben.
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SCHIERLING.AmWochenendewird in
Schierling das 60. Pfingstvolksfest ge-
feiert.NachdemFestzugmit Standkon-
zert amRathaus sowie demTagderVer-
eineundBetriebemit derKapelle „Hel-
densteinerHeubodnblosn“ amgestri-
gen Freitag folgenheute derKinder-
nachmittag sowie ab19Uhr der Fest-
abendmit derKapelle „Kasplattnro-
cker“. AmSonntag istMittagstisch, ab
14UhrVolksfestbetrieb sowie bayeri-
scherNachmittagundab19UhrParty
mit der Band „Gewikiner Buamund
Madl“. AmPfingsmontag gibt es ab
11 Uhr einenPolitischenFrühschop-
pen,Mittagstischund amAbendUnter-
haltungmit der Showband „DirtyTo-
nes“. (lww)

„Burgzwergerl“
säten amHochbeet
DONAUSTAUF. ImRahmeneines Pro-
jektes der Johanniter-Kinderkrippe
„Burgzwergerl“ inDonaustaufhaben
dieKinder derEinrichtung jetzt das
Hochbeet in ihremGartenbepflanzt.
Dabei habendie kleinenGärtner erst
die alte Erde rausgeschaufelt undneue
Erde eingefüllt. Dann streuten sie Sa-
menundnungießen sie die Erde jeden
Tag, damit sie schonbald leckereRa-
dieschen,KarottenundSchnittlauch
erntenkönnen. „Danngibt eswährend
derBrotzeit frischesGemüse aus eige-
nemAnbau“, freut sichKrippenleiterin
NinaHinz.

KURZ NOTIERT

Schierling feiert
Pfingstvolksfest
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